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Das Jahr 2023 geht zu Ende. Am Anfang 
standen für viele Menschen die guten 
Vorsätze, von denen Abschied zu nehmen 
fällt leicht. Aber oft fällt es schwer. Das Ab-
schiednehmen. Und besonders schlimm 
sind Abschiede von Menschen, die zu uns 
gehörten. Die wir mit Tränen begraben ha-
ben.
Zum Ewigkeitssonntag haben wir es wie-
der gespürt. Der Kloß war da im Hals, das 
Bauchgrimmen auch. Wir haben Kerzen 
angezündet, Namen gehört und im Stillen 
auch an die gedacht, an die wir im-
mer denken.

Es gehört wahrscheinlich 
zu den schweren Auf-
gaben, die einem das 
Leben stellt. Wir müs-
sen es üben, das Los-
lassen. Weil es zum 
Leben gehört: Ab-
schiednehmen, auch 
von Gewohnheiten 
und auch von Hoffnun-
gen und Träumen.
(Auch Abschiede von un-
seren Haustieren tun weh. 
Mein kleiner Hund ist in diesem 
Sommer nach 14 gemeinsamen Jahren 
gestorben, das war auch traurig.)
So üben wir es mit Menschen und Tieren, 
dass unser Leben begrenzt ist und dass es 
da eine Tür gibt, die sich schließt.

Darum ist es gut, den Ewigkeitssonntag 
gehabt zu haben. Er hat einen tollen Na-
men, der Sonntag. Weil er von der Ewigkeit 
erzählt, nicht vom Ende. Gemeint ist das 
ewige Leben, der Glanz der Herrlichkeit in 
Gottes neuer Welt. Darum können wir ge-
trost Abschied nehmen, also wirklich. Sogar 
mit offenen Fragen. Wir nehmen uns den 

Abschied. Packen ihn an. Wir nehmen ganz 
aktiv den Abschied in die Hand, gestalten 
selber, was uns gut tut und teilen unsere 
Hoffnungsbilder wie das Brot untereinander.

Ja, es ist viel Abschied zur Zeit. Vom Jahr. 
Von den Verstorbenen. In diesem Jahr gibt 
es auch den Abschied von mir als Ihrer Pfar-
rerin.

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“
schrieb mal Hermann Hesse in seinem Ge-

dicht. Neue Anfänge sind verlo-
ckend und haben ihren eige-

nen Glanz. Und Jeder geht 
seinen eigenen Weg und 

jeder geht ihn Schritt 
für Schritt durchs Le-
ben.

Ich wende mich nun 
neuen Aufgaben zu. 
Nachdem die Zeit 
in Magdala meine 

erste Pfarrstelle nach 
dem Vikariat war, bin 

ich sehr dankbar für al-
les, was ich hier erlebt habe: 

Alles, was ich ausprobieren und 
teilen durfte. Ich bin dankbar für die 

Offenheit untereinander, für die Ideen und 
Projekte, die wir gemeinsam auf die Beine 
gestellt haben. Da war so viel Schönes! 

Der Abschied von vielen liebgewonnenen 
Menschen schmerzt auch mich. Mich fragte 
jemand, ob ich etwa Ärger mit jemandem 
hätte, weil ich so plötzlich gehe. Ich war 
überrascht. Das ist es nicht. An allen Erfah-
runJen waFhsen wir, aber .onÁikte in der 
Form, dass ich deshalb gehen würde, gab 
es nie.

Leinen los im Advent

Andacht
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Ich gehe mit meinem Mann und mit all den 
Erfahrungen in neue Aufgaben auf die ost-
friesische Insel Langeoog und freue mich 
auf diese Veränderung. Auf einer Insel ist al-
les anders. Einiges, was mir hier gefehlt hat, 
wird es dort geben: Leben im Rhythmus. 
Vieles wird ganz anders sein, vor allem, dass 
sich meine Arbeit und Kraft auf eine Kirche 
konzentrieren wird. 14 Orte sind zu viel.
Niemand aus den 14 Orten, die hier zu 
unserem KGV gehören, kann etwas für die 
Strukturen und dafür, dass das Leben und 
die Arbeit sich für mich manchmal wie eine 
hohe Flut anfühlte ohne Pause. Ich habe 
versucht, die Wellen zu reiten, habe mich 
manchmal aber auch kraftlos und unwohl 
gefühlt. Manchmal auch sehr allein mit der 
Fülle an Aufgaben, Bedürfnissen und Erwar-
tungen.

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“ ist 
eines meiner Lieblingslieder. Der Satz „Im 
Schiff, das sich Gemeinde nennt, muss eine 
Mannschaft sein“ ist dabei mein Sehn-
suchtssatz. Zum Glück gibt es Ehrenamtli-
che, die mit an Bord sind. Ich bin für jeden 
Einzelnen unendlich dankbar! Aber in vielen 
Orten sind es ganz wenige, die sich enga-
gieren. Und die sind oft an der Grenze der 
Belastung.

Wenn ich einen Satz zum Abschied sagen 
dürfte, dann den: „Bitte bringt euch alle 
ein. Besonders auch die kräftigen jungen 
Familien!“ Die Mannschaft muss kräftiger 
und größer werden und das hat nichts mit 
Kirchenmitgliedschaft zu tun, sondern mit 
dem Leben als christliche Gemeinschaft 
und der Vision, dieses Schiff „Kirche“ durch 
den Sturm der Zeit zu bringen. Ein einzelner 
Mann oder eine Frau als Kapitän an Bord 
kann das Schiff nicht allein retten.

Und nun heißt es Leinen los. Und das passt 
zum Advent: Wir lösen das Vergangene und 
lassen es los. Das, was jeder persönlich im 
letzten Jahr erlebt hat. Das, woran man sich 
gern festhalten will: An den Menschen, an 
schönen Momenten. Wir lassen das Jahr los. 
Und wir lassen auch uns einander los. Dann 
bekommen wir die Hände frei für neue Auf-
gaben und neue Wege.

Und in der Zeit nimmt Gott all unsere lo-
sen Fäden in die Hand. Er fängt auf was wir 
loslassen müssen. Er fängt uns selbst auf. 
Das ist für mich adventlich leben: Advent 
heißt Ankunft: Wir warten drauf, dass unser 
Leben erträglich wird. Mit den Abschieden 
und den Neuanfängen. Und dass wir auch 
ankommen.

Adventlich leben heißt auch loslassen, nicht 
verkrampfen, nicht festhalten. Keine Angst 
vor der Zukunft haben. Sondern sich ganz 
in Gottes Hand gehalten wissen, der auf uns 
zukommt und der Neues auf uns zukom-
men lassen wird, das unser Leben auch im 
neuen Jahr lebenswert machen wird.

Ihre Pfarrerin Jeannette Schurig

Bedenken
Menschen, die aus der Hoffnung leben, 
sehen weiter,
Menschen, die aus der Liebe leben, se-
hen tiefer,
Menschen, die aus dem Glauben leben, 
sehen alles in einem anderen Licht.

Lothar Zenetti
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7heaWeraXff�hrXng in 
*|WWern
Am Samstag, den 2. Dezember, wird in der 
Kirche Göttern 14:30 Uhr das neu erarbeite-
te Theaterstück der Kinder der Kirchenge-
meinde aufgeführt. Dauer ca. 70 Minuten, 
mit tollen Kostümen und einer bestens be-
kannten Geschichte: Aschenputtel. 

Der Eintritt ist frei. Über Spenden freut sich 
die Theatergruppe. Leitung der Theater-
gruppe mit über 10 Kindern hatten bisher 
Pfarrerin Schurig und Gerlinde Zellmer inne. 
Ab Januar wird nach dem Weggang von 
Pfarrerin Schurig die ehemalige Gemeinde-
pädagogin Ivonne Fritschek die Gruppe mit 

Frau Zellmer fortführen und für die Kinder 
da sein. Wir danken herzlich für dieses Eh-
renamt.

Der Kirchengemeindeverband erstreckt sich 
über 14 Orte. Aus ehemals 3 Pfarrstellen 
wurde seit 2002 im Verlauf der Zeit eine 
Pfarrstelle, die in den letzten Jahren von 
Pfarrerin Schurig nach besten Kräften und 
mit ganzem Herzen geleitet wurde. 

Aufgrund der Größe der Gemeinde wird 
es zwei oIfizielle 9eranstaltunJen Jeben, 
an denen sich Pfarrerin Schurig mit einer 
kleinen Dankeschönfeier bei Ihnen als Ge-
meinde verabschieden wird. Wir wollen in 
lockerer Runde zusammenkommen und die 
gemeinsame Zeit ausklingen lassen. Zuerst 
am 5. Januar ab 19 Uhr im Gemeindehaus 
Großkröbitz (ehemaliges Pfarrhaus) und 
dann am 14. Januar nach dem Gottesdienst 
ab 15 Uhr im Pfarrhaus Magdala mit Kaf-
fee und Kuchen. Die letzten beiden Got-
tesdienste unter der Leitung von Pfarrerin 
6FhuriJ finden iP -anuar statt: $P �.�. uP 
10 Uhr in Milda und am 14.1. um 14 Uhr in 
Magdala. 

Abschied von Pfarrerin 
Schurig

Gemeindeleben
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Auch dieses gemeinsame Treffen geht nun 
leider zu Ende: Brunhild Herold hat es vor 
vielen Jahren mal ins Leben gerufen. Seit-
dem trafen sich in dieser kleinen Runde 
Brunhild Herold, Sieglinde Schorcht und 
Pfarrerin Schurig alle 2 Monate zum Schrei-
ben der Geburtstagskarten für den Ort Mil-
da. Dieses Foto entstand im November.

In anderen Orten organisieren ebenso Frau-
en das Erstellen und Verteilen von Geburts-
tagskarten, z. B. in Bucha und Magdala. 
Vielleicht finden sich auch in Milda Men-
schen, die dieses Ehrenamt weiterführen, 
vielleicht auch mit den umliegenden Orten 
zusammen.

Besuchskreis Milda

Mit dem Stellenwechsel von Pfarrerin Schu-
rig kommen verständlicherweise auch Fra-
gen, die reguläre Veranstaltungen betref-
fen. Vor allem, was aus den Konfikursen 
wird.
Der Jahrgang, der zum nächsten Pfingst-
sonntag 2024 konfirmiert wird, wird von 
Pastorin Anne Brisgen zu Ende geführt. 
Nähere Infos über evtl. Unterstützung und 
auch zur geplanten Konfifahrt im April wird 
es bald geben. 

Für alle neuen Konfirmanden, die Pfingsten 
2025 konfirmiert werden, bitten wir ebenso 
um Geduld und Vertrauen, bis wir eine Lö-
sung gefunden haben. Momentan hat der 
Kurs noch nicht begonnen. Sie müssen sich 
als Familien um nichts weiter kümmern. Die 
Gemeindeleitung wird sich bei Ihnen mel-
den und hoffentlich auch recht bald eine 
verbindliche Information haben, wann und 
mit wem der neue Konfirmandenkurs be-
ginnen wird. Bitte halten Sie die Anmeldun-
gen für Ihre Kinder zum Konfikurs aufrecht.

Info an die Konfifamilien

Weihnachtsmarkt in Bucha
Zum Weihnachtsmarkt am 16.12. in Bucha 
wird es nicht nur 15 Uhr eine kleine Andacht 
auf dem Markt geben, sondern auch einen 
Kirchenstand direkt auf dem Markt. Denn 
der Grund, warum es Weihnachtsmärkte 
gibt, liegt an der Geschichte, die sich vor 
über 2000 Jahren zugetragen hat: Dass Je-
sus aus Nazareth geboren wurde, um uns 
zu zeigen, wie nah Gott uns kommen will 
und dass durch Jesus Christus unsere Welt 
in einem ganz neuen Licht steht. Der Stern 
der Heiligen Nacht leuchtet auch über un-
seren Weihnachtsmärkten. 

Besuch aus der Partnergemeinde Geradstetten 
am 08. Oktober
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Adventssingen
Musik verbindet und fördert die Gemein-
schaft. Besonders in der Adventszeit wollen 
wir diese Weisheit leben und laden an fol-
genden Terminen zum Adventssingen ein:

Adventssingen im Gebirge:
► Samstag, 09. Dezember 14 Uhr in Groß-
kröbitz in der Kirche, anschließend Kaffee-
trinken im Pfarrhaus
► Samstag, 09. Dezember 16:30 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Rodias
► Sonntag, 10. Dezember, ca. 17 Uhr in 
Zimmritz nach dem Gospelkonzert

Adventssingen in Bucha
Am 6.12. und 20.12., beides am Mittwoch, 
laden wir herzlich zum losen Beisammen-
sein und Singen von Adventsliedern vor der 
Buchaer Kirche ein. Bitte eine eigene Tasse 
für Tee und Glühwein mitbringen.

Adventssingen in Magdala
Auch in Magdala treffen wir uns zum Singen 
und Beisammensein vor der Kirche. Jeden 
Samstag im Advent um 18 Uhr werden wir 
mit Geläut den Adventssonntag einläuten 
und Advents- und Weihnachtslieder singen, 
zusammen am Baum vor der Kirche stehen 
und uns am kleinen Lagerfeuer wärmen.

Liederhefte sind jeweils vorhanden!

Adventskonzerte
Samstag, 02. Dezember
14:30 Uhr Kirche Milda

Konzertandacht mit dem 
Reinstädter Männer-

   gesangsverein
anschl. Weihnachtsmarkt

Sonntag, 10. Dezember
16 Uhr  Kirche Zimmritz

Konzert Gospel Singers Kahla
anschl. Adventssingen 

Mittwoch, 13. Dezember
18 Uhr Kirche Magdala

Konzert Mellinger Liedertafel

Donnerstag, 14. Dezember
20 Uhr  Kirche Magdala

Konzert Klang der Mönche
„Magic Gregorian Voices“

Sonntag, 17. Dezember
16 Uhr  Kirche Großkröbitz

Konzert „Kleiner Chor“

Mit Musik und Glocken-
klang ins neue Jahr
Herzliche Einladung wieder am Silvester-
abend um 23:30 Uhr in die Kirche Milda zu 
kommen. Mit Gedanken, Musik und Glo-
ckenklang wollen wir gemeinsam ins neue 
Jahr gehen. Wer in den Vorjahren schon 
dabei war, weiß, es ist eine ganz besonde-
re Atmosphäre zwischen den alten Mauern 
zu sitzen, der Musik zu lauschen und dann 
beim ersten Schlag der Glocken um 0 Uhr 
das neue Jahr zu begrüßen. Für warme 
Getränke und Sekt zum Anstoßen wird ge-
sorgt.

Ihr André Starke 

Offene Kirche Heiligabend
Im letzten Jahr fand statt einem Gottes-
dienst zur Christnacht eine besonderen 
Lichtinstallation in der Kirche Magdala statt. 
Es war eine besondere Zeit und die offene 
Kirche wurde ein Ort, an dem Menschen 
lose kamen und gingen. Auch in diesem 
Jahr wollen wir die Kirche Magdala von 20-
23 Uhr mit einladender Atmosphäre für alle 
offenhalten, die unterwegs sind. Kommen 
Sie vorbei, nutzen Sie den Raum, die Stille 
und die Gemeinschaft.

Gemeindeleben Konzerte
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Kinderkirche Magdala Mi, 14 Uhr (Klasse 1-4) 06.12., 13.12., 20.12. M. Dreßler

Teenietreff Magdala  Fr, 16 bis 18 Uhr (Klasse 5 bis 6) 15.12., 12.01. M. Dreßler

Kinderkirche Großkröbitz Mi, 16 bis 17 Uhr (Klasse 1-4) 10.01., 24.01. M. Dreßler

Kinderkirche Bucha        Mi, 16 bis 17 Uhr (Klasse 1-6) 17.01., 31.01. M. Dreßler

Kinder

Singkreis Magdala  Mi, 18:30 Uhr  Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
14-tägig am 02.12., 09.12., 16.12., 23.12., zum Adventsingen

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala D. Röser

Kleiner Chor Milda  Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

Seniorenkreis Magdala 31.01.24, 14:30 Uhr Pfarrhaus Magdala

Seniorenkreis Bucha  13.12.23, 10.01.24, 14:30 Uhr Gemeindehaus Bucha

Seniorenkreis Milda  12.12.23, 16 Uhr  Chorraum Kirche Milda
17.01.24, 14:30 Uhr Vereinshaus Zimmritz

Tanzgymnastik Magdala Do, 8:45 Uhr  wöchentlich im Gemeindesaal Magdala

Senioren

Vorkonfirmanden  nach Absprache N.N.
(Konfi 2025)  

Konfirmanden 14.12., 17-19 Uhr J. Schurig
(Konfi 2024) 

Jugend

Gemeindekirchenrat  nach Absprache 

Vorbereitungskreise
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Sonntag, 10. Dezember
16 Uhr  Kirche Zimmritz

Konzert Gospel Singers Kahla
anschl. Adventssingen 

Dienstag, 12. Dezember
16 Uhr  Kirche Milda

Gemütliches Beisammensein 
im warmen Chorraum

Mittwoch, 13. Dezember
18 Uhr Kirche Magdala

Konzert Mellinger Liedertafel

Donnerstag, 14. Dezember
20 Uhr  Kirche Magdala

Konzert Klang der Mönche
„Magic Gregorian Voices“

Samstag, 16. Dezember
15 Uhr  Dorfplatz Bucha

Andacht zum Weihnachtsmarkt
Pfrn. J. Schurig

18 Uhr  vor der Kirche Magdala
Adventeinläuten/Adventssingen

Sonntag, 17. Dezember
10 Uhr  Chorraum Kirche Milda

Adventsgottesdienst
Pfrn. J. Schurig

16 Uhr  Kirche Großkröbitz
Konzert „Kleiner Chor“

Mittwoch, 20. Dezember
18 Uhr  vor der Kirche Bucha

Adventssingen

Samstag, 23. Dezember
18 Uhr  vor der Kirche Magdala

Adventeinläuten/Adventssingen

Sonntag, 24. Dezember
Christvespern
15 Uhr  Kirche Coppanz

Pfrn. J. Schurig

Dezember 2023
Samstag, 02. Dezember
14 Uhr Kirche Göttern

Aufführung der Kinder-
   theatergruppe

anschl. Weihnachtsmarkt und 
Turmblasen

14:30 Uhr Kirche Milda
Konzertandacht mit dem 
Reinstädter Männergesangsv.
anschl. Weihnachtsmarkt

18 Uhr  vor der Kirche Magdala
Adventeinläuten/Adventssingen

Sonntag, 03. Dezember
16 Uhr  Kirche Magdala

Krümelkirche
GP M. Dreßler | Pfrn. J. Schurig

Mittwoch, 06. Dezember
18 Uhr  vor der Kirche Bucha

Adventssingen

Samstag, 09. Dezember
14 Uhr  Kirche Großkröbitz

Adventssingen 
anschl. Kaffeetrinken

14:30 Uhr Kirche Nennsdorf
Adventsgottesdienst
Pfrn. J. Schurig

16:30 Uhr Dorfplatz Rodias
Adventssingen

18 Uhr  vor der Kirche Magdala
Adventeinläuten/Adventssingen

Sonntag, 10. Dezember
10 Uhr  Kirche Bucha

Adventsgottesdienst
Pfrn. J. Schurig

Gottesdienste feiern
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Sonntag, 24. Dezember
Christvespern
15 Uhr  Kirche Magdala

GP M. Dreßler
15 Uhr Kirche Ottstedt

Pfrn. C. Hartung
15 Uhr Kirche Schorba

KÄ A. Waldau
16:30 Uhr Kirche Bucha

Vik. R. Fuchs
16:30 Uhr Kirche Göttern

Pfrn. J. Schurig
16:30 Uhr Kirche Großkröbitz

Pfr. H-H. Bayer
16:30 Uhr Kirche Maina (Lichtfeier)

GP M. Dreßler
16:30 Uhr Kirche Oßmaritz

Fr. Voigt u. Team
18 Uhr  Kirche Magdala (ohne Kr-Spiel)

Pfrn. J. Schurig
18 Uhr Kirche Milda

Vik. R. Fuchs
Christnacht
22 Uhr  Kirche Zimmritz

KÄ T. Schmutzler und Team
Montag, 25. Dezember
14 Uhr  Chorraum Kirche Milda

Weihnachtsgottesdienst
Pfr. H.-H. Bayer

Dienstag, 26. Dezember
10 Uhr  Gemeindesaal PH Magdala

Weihnachtsgottesdienst
Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 31. Dezember 2023
Altjahresabend
15 Uhr  Kirche Zimmritz

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. J. Schurig

16:30 Uhr Gemeindehaus Bucha
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. J. Schurig

18 Uhr  Gemeindesaal PH Magdala
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. J. Schurig

23:30 Uhr Kirche Milda
Musik+Glockenklang  

Januar 2024
Sonntag, 07. Januar
10 Uhr  Chorraum Kirche Milda

Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 14. Januar
14 Uhr  Kirche Magdala

Gottesdienst
Pfrn. J. Schurig | Sup. S. Neuß

Sonntag, 21. Januar
13 Uhr  Gemeinderaum PH Großkröbitz

Gottesdienst
Sup. S. Neuß

Samstag, 27. Januar
18 Uhr  Kirche Göttern

Gottesdienst
Prädikant R. Jost

Sonntag, 28. Januar
15:30 Uhr Chorraum Kirche Milda

Gottesdienst
Prädikant R. Jost

17 Uhr  Gem.Saal PH Magdala
Gottesdienst
Prädikant R. Jost

Februar 2024
Samstag, 03. Februar
18 Uhr Kirche Zimmritz

Gottesdienst
N.N.

Sonntag, 04. Februar
16 Uhr  Gemeindehaus Bucha

Krümelkirche „Gottesd. für alle“
GP M. Dreßler
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Liebes Geburtstagskind, du hast Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! Lass dich feiern: 
Es ist schön, dass es dich gibt. So senden wir allen Geburtstagskindern in unserem KGV 
Magdala herzliche Segensgrüße, viele freudige Momente, viel Dank, viel Bewahrung, Ge-
sundheit und Wohlergehen. Möge Sie Gott begleiten und behüten.

Ihre Pfrn. J. Schurig, Gem. Päd. M. Dreßler und Chr. Vopel

Herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern 
in unseren Kirchgemeinden

„Das Licht Gottes umgibt dich. Die Liebe Gottes umfängt dich.
Die Gegenwart Gottes wacht über dich.“

Keltischer Segen
Gottes Weihnachtswelt ist voller Boten - 

und einige sind unterwegs zu dir. 
Albrecht Goes

Seniorenseite

Diese Seite wird nach den Datenschutzbestimmungen nicht im 
Internet veröffentlicht.



Eine kleine Bitte
Ich möchte meine Arbeit mit den Kindern 
weiter vertiefen und würde mir gern 2 
Handpuppen von Living Puppets zulegen. 
Diese Puppen habe ich schön öfter in mei-
ner Arbeit mit den Kindern eingesetzt und 
weiß, wie gern die Kinder damit arbeiten 
und spielen.

Was ist das genau?
LIVING PUPPETS sind ganz besondere 
Handpuppen: Jede Puppe hat ihren eige-
nen Charakter, ein liebenswertes Gesicht 
und weiches anschmiegsames Material.
Es ist sehr leicht, LIVING PUPPETS mit Le-
ben zu erfüllen. Ob lustige Mimik oder 
ausdrucksvolle Gestik, ob Kinderhand oder 
Erwachsenenspiel, die LIVING PUPPETS 
werden in jeder Hand lebendig.
Die menschlichen Handpuppen LIVING 
PUPPETS lassen sich besonders gut von 
Kindern und Erwachsenen bespielen. Dabei 
werden sie im Spiel sofort lebendig. 
Die Puppen sind sehr hochwertig verar-
beitet und haben eine lange Lebensdauer. 
Eine Puppe kostet ca. 80 €. Für die optimale 
Arbeit mit den Kindern benötige ich zwei 
Handpuppen.
Wer würde die Kinder- und Jugendarbeit in 
unserer Gemeinde bereichern und uns fi-
nanziell dabei unterstützen? Die Kinder und 
ich würden sich sehr darüber freuen.

Ihre Gemeindepädagogin Maria Dreßler

Ende September und Anfang Oktober sind 
wieder viele Kinder durch unsere Orte ge-
laufen und haben fleißig Gaben für das 
Erntedankfest eingesammelt und unsere 
Kirchen damit geschmückt. Vielen Dank an 
alle fleißigen Helfer*innen für die Unterstüt-
zung.

In den Herbstferien fand in diesem Jahr das 
erste Herbstcamp im Schullandheim Stern 
im Jenaer Forst statt. Diese Ferienfreizeit ist 
ein Gemeinschaftsprojekt der Gemeindepä-
dagogen aus dem Kirchenkreis Jena.
Wir waren 4 Mitarbeiter und wurden von 
3 Teamerinnen unterstützt. Die Kinderzahl 
betrug 30 Kinder, die mit uns auf dem Stern 
geschlafen haben und 6 Kinder, die uns als 
Tagesgäste besucht haben. Während der 
Freizeit haben wir vor allem den Wald im 
und um den Stern erkundet. Wir waren den 
ganzen Tag unterwegs auf großen Wiesen 
und Teichen und konnten auch bei Nacht 
über die Stadt Jena blicken, da wir auf dem 
Bismarckturm standen.
Die Freizeit war für uns alle eine schö-
ne neue Erfahrung, die wir unbedingt im 
nächsten Jahr fortsetzen wollen. Deshalb 
könnt ihr euch schon den Termin für das 
nächste Jahr vormerken, in der 2. Herbst-
ferienwoche vom 07.10. bis 11.10.2024. 
Das Angebot ist für alle Kinder von 1. bis 6. 
Klasse offen.

Jetzt beginnt wieder die besinnliche Ad-
ventszeit. Die Weihnachtswichtel arbeiten 
fleißig in ihren Werkstätten, um rechtzei-
tig zum Heiligen Abend mit allem fertig zu 
sein.
Auch wir wollen mit den Kindern die Zeit 
nutzen, um für das Krippenspiel zu proben.
Wer gern noch dabei sein möchte, kann 
sich jederzeit an mich wenden. Wann und 
wo die Gottesdienste zum Heiligen Abend 
stattfinden, finden Sie hier im Heft.

Eure Maria Dreßler
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GLAUBE - LIEBE - HOFFNUNG
  Deine Hände, großer Gott, halten unsere liebe Erde, gibst das Leben, gibst den Tod, 
schenkst uns Wasser, schenkst uns Brot, gib auch, dass wir dankbar werden.  (ev. GB 424)  

Wir haben im zurückliegenden Kirchenjahr 2023 in unseren  
Kirchengemeinden und Orten Freud und Leid geteilt:

    7 Kinder und Erwachsene getauft, in unsere Gemeinschaft aufgenommen,  
  �� -uJendliFhe konfi rPiert, in den .reis der ErwaFhsenen auIJenoPPen,  
  �� *oldene .onfi rPanden erneut einJeseJnet,  
  6 Ehepaare getraut, sie gehen den Weg von nun zu zweit gemeinsam,  
    6 Paare feierten Ehejubiläen, sie haben ihren Bund mit Gottes Segen erneuert,  
  25 Gemeindemitglieder wurden bestattet, sie sind heimgegangen in Gotttes Reich.  

„Dass Güte und Treue einander begegnen,
Gerechtigkeit und Friede sich küssen; dass Treue

auf der Erde wachse und Gerechtigkeit
vom Himmel schaue.“   Psalm 85,11

„Wenn viele kleine Menschen an vielen kleinen 
Orten viele kleine Schritte tun, können sie die 
Welt verändern.“    

  (Afrikanisches Sprichwort)  

Amtliche Mitteilungen
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Liebe Gemeinde,

die Nachricht vom Weggang unserer Pfar-
rerin Jeannette Schurig hat auch uns im 
Gemeindekirchenrat hart getroffen. Wir 
haben in den letzten 9 Jahren sehr gut und 
harmonisch zusammengearbeitet, uns man-
cher Neuerung gemeinsam angenommen 
und Hürden nach bestem Wissen versucht 
zu meistern. Alle Ansprüche und Aufgaben 
der 14 Orte zu bedienen ist nicht einfach, 
das ist auch uns klar. Der Druck, der auf der 
Pfarrperson und den Ehrenamtlichen lastet, 
ist nicht unerheblich. Daher können wir die 
Entscheidung von Jeannette Schurig per-
sönlich verstehen, es wird jedoch ein schwie-
riger Abschied werden. Trotzdem möchte 
ich nicht, dass wir nun alle den Kopf in den 
Sand stecken. Es wird weitergehen und wir 
müssen als Gemeinde in die Zukunft schau-
en. Bleiben Sie bitte am Ball, lassen Sie uns 
zusammenhalten und gemeinsam durch die 
schwierige Zeit gehen.
Die Pfarrstelle ist ausgeschrieben und wir 
hoffen auf Bewerbungen. Bis zu einer Neu-
besetzung wird es Übergangsphasen ge-
ben. Ab Mitte Januar wird Superintendent 
Sebastian Neuß die Vertretung für Trauer-
fälle und Seelsorge übernehmen. 

Unsere Gemeindepädagogin Maria Dreßler 
wollen wir für die Zeit der Vakanz befristet 
aufstocken, so dass sie mehr Zeit hat, um 
z.B. unsere drei Seniorenkreise weiterzu-
führen. Für die Konfirmanden wird noch an 
einer Lösung gearbeitet. Gottesdienste und 
Andachten werden über Vertretungen und 
Ehrenamtliche abgedeckt. Nutzen Sie hier 
bitte auch die Gottesdienste in den umlie-
genden Orten. Es können Fahrdienste orga-
nisiert werden, dazu melden Sie sich bitte 
bei Ihren Kirchenältesten oder im Pfarramt 
(bitte auf den AB sprechen).
Im Kirchenkreis wird voraussichtlich ab Fe-
bruar 2024 eine Kreispfarrstelle für Vertre-
tungsdienste besetzt. Die Pfarrperson auf 
dieser Stelle wird dann auch Vakanzaufga-
ben bei uns übernehmen. Nähere Informa-
tionen dazu folgen im nächsten Gemeinde-
blatt.
Bei Problemen, Unklarheiten oder Fragen 
können Sie mich gern kontaktieren, meine 
Kontaktdaten finden Sie im Impressum am 
Ende des Gemeindeblattes. Kurzfristige Än-
derungen und Neuerungen können Sie je-
derzeit auch auf unserer Homepage www.
kirche-magdala.de abrufen.

Bleiben Sie behütet und hoffnungsvoll. 
DANKE für Ihr Verständnis und alle Mühe.

„Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der 
Hoffnung und nicht wanken; denn er ist treu, 
der sie verheißen hat.“ Hebräer 10:23

Ihr André Starke Vors. GKR im KGV Magdala

Kontaktdaten für Seelsorge und
Trauerfälle ab Anfang Januar:

Superintendent Sebastian Neuß
03641 573826
0176 64120564
sebatian.neuss@kirchenkreis-jena.de

Das Gemeindebüro in Magdala ist derzeit nicht besetzt. Dringende Anliegen können Sie 
gern an den GKR-Vorsitzenden Herrn Starke richten. Der Anrufbeantworter im Pfarrbüro 
wird ebenfalls regelmäßig abgehört. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Hinweis in eigener Sache
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Ein großes Dankeschön an all die vielen Eh-
renamtlichen und Helfer in den vielen Orten 
unseres Kirchengemeindeverbandes. Sei es 
beim Rasenmähen, Kuchenbacken, Bauen, 
Läuten oder Saubermachen. Die Liste der 
Tätigkeiten ist unendlich und es wäre nicht 
möglich, alles hier aufzulisten. Ohne das 
vielfältige Engagement vieler Menschen in 
unseren 14 Orten wäre so vieles nicht mög-
lich. 
In diesem Jahr gab es keinen Ehrenamtstag. 
Ab dem nächsten Jahr wollen wir diesen im 
Frühjahr als Ehrenamtsempfang etablieren. 
Ein Termin wird noch bekanntgegeben.

Gleichzeitig sind wir auch immer wieder 
auI finanzielle 6Senden anJewiesen. $uFh 
dafür ein herzliches Dankeschön für alles 
Gegebene für Gemeindearbeit, Baumaß-
nahmen oder unsere Kindergruppen.

Wir möchten Sie auch im neuen Jahr ermu-
tigen, bleiben Sie dabei, setzen Sie sich ein, 
auch wenn es oft schwer ist. Nur dadurch 
leben unsere Gemeinden und wir bleiben 
sichtbar. Gemeinsam schaffen wir viel und 
stellen als Kirchengemeindeverband Großes 
auf die Beine.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
kommen Sie gut ins neue Jahr 2024. Blei-
ben Sie behütet.
Ein herzlicher Gruß an Sie alle mit der Jah-
reslosung 2024:

Im Namen der Kirchgemeindeleitung
Ihr André Starke

DANKESCHÖN
Seit über zwei Jahren leben zwei wunderbare 
Ziegen im Pfarrgarten Magdala und waren seit-
dem für die Kinder und Besucher des Pfarrgar-
tens immer ein Anlaufpunkt. Auch der Magda-
laer Kindergarten schaute gelegentlich vorbei. 
Mit dem Weggang von Familie Schurig endet 
aber nun auch die Zuständigkeit für diese bei-
den Ziegen. 

Wer hat eine Idee, wie es weitergehen kann? Es 
gibt zwei Möglichkeiten: Die Ziegen ziehen um 
und finden ein neues liebevolles Zuhause, in 
dem sie nicht geschlachtet werden, sondern alt 
werden können. Oder die zweite Idee: Es findet 
sich jemand, der/die sich den Hut aufsetzt und 
sich als Hauptverantwortlicher erklärt, damit 
die Ziegen im Pfarrgarten bleiben können. Über 
Details, Aufgaben und Unterstützung können 
wir reden. Bitte mit Anfragen und Ideen sich di-
rekt mit Pfarrerin Schurig in Verbindung setzen.

Ziegen

Zu guter Letzt
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       Telefon: 036454/50207
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       E-Mail: buero@kirche-magdala.de

Vorsitzender des GKR: André Starke (Milda), 0173 2770043
       astarke97@gmail.com

Druckerei:     GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 

Impressum 

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung

Hier könnte Ihre Werbung stehen...
Wir sind immer auf der Suche nach Fir-
men, die den Druck unseres Gemein-
deblattes unterstützen. Melden Sie sich 
gern im Pfarramt oder beim GKR-Vorsit-
zenden. Das Ausstellen einer Spenden-
quittung ist kein Problem.

ACHTUNG: Neue Bankverbindung für den gesamten Kirchengemeindeverband
Kirchengemeindeverband Magdala 
Volksbank eG Gera Jena Rudolstadt | IBAN: DE22 8309 4454 0300 0261 09

Förderverein im Kirchspiel Magdala und Bucha
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE98 8205 1000 0435 0010 78
Förderverein Dorfkirche Göttern
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE56 8205 1000 0100 1590 95

Bankverbindungen
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